
ZntelligenMatt zur Laib.Zcttung.
»l». 379. Samstag den 4 Dezember » » 5 « .

Z 2,56. (2) Nr. 4 2 l l .

E d i k t .

Von dem k. k. Uezilksamtc Großlaschizh, als
Gericht, wird hicmit dckannt gemacht:

Es habe Johann Odlak von Riegel, gegen
Varthoiomä Douschak von Stermetz die Klage <!«
pr«««. 8. Oktober !85S, Z. 42 l I , zx-lo. Bczadlung an
einem von ihm verkauften Ochsen schuldigen Betrages
pr. »00 fi. nebst den hievon seit >9. Novcmbii l«57
fortlaufenden 4 "^ Verzugszinsen und der Klagskostcn
eingebracht, worüber die Tags<chung aus den l ü. März
l859 vormittag 9 Ul)r Hiergerichts anberaumt wurde.

Dieses k. k, Bezirksamt, als Gericht, hat bei
dein Umstände, daß der Aülcnlhnllsott dcs Betlagten
Uübekannt ist und er aus den t. k, Erblanden ab
wlsend sciil könnte, demselben in der Person des
Herrn Johann Ivanz aus Großlaschizh einen l>«
rill.«!' l»lj »l'llnn auf seine Gefahr und Kosten bestellt,
nut wllchem diüse Rechtssache gcrichtsordnungsmäßig
verhandelt und entschieden werden wird.

Der Geklagte wird hievoi, mit dem Veisaye in
die Kenntniß gesetzt, daß er bis zum obigen Tage
den, ihm bestellten Kurator alle Nechlsbchelfe an die
Hand gebe, oder zur Nelhandll!nu.staa,s<'tzung selbst
erscheine, oder aber einen andern Sachwoltcr be-
bestelle und diesem Gerichte namhaft mache, widrigms
er sich die nachlhciligcn Folgen selbst zuzuschreiben
haben werde.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht, am
8. Oktobcr I858.

Z, Il)l)5. (3) Nr . 35!)8l

E d i k t .
Von dem k. k. Vezirtsamte Senosetsch, als Ge<

richt, wird dem Michael Spi l lar oder dessen unbc>
tannlen Erben und 3l'cch!snachfo!gern hiermit er
innert:

Es habe Johann Dereilchin von <^l, Michael, wider
denselben die Klage auf Verjährt , lind Erloschene,.
Närung der, auf der Realität Mb. '^r. I 00 l des
Grundbuches Hcr,schajt Adesberg ausdem Vergleiche
l>om :;o. Ma i >«!« haftenden Forderung pr. l t t l si.,
«">» i„.«>«, l .Ottobcr »858, Z. 3598, Hieramts ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Vc>ha»plung die
Tagsatzmig auf den »9. Jänner «859 früh 9 Uhr
mit dem Anliange des §. 29 der a. G, O. an-
«eordnet, und ren Geklaglen wegen ihres unbekannten
Aufenlhaltls Herr Kar l Dcmscher von Eenoselsch
als «'„i-uwi-lnl .-u-lnm auf ihre Gefahr und Koste»
bestellt wlirde.

Dcsse» werden dieselben zu dem Ende verständi-
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit scibst zu erschei-
nen, ober sich einen andern Sachwalter zn bestellen und
anhcr namhaft zu machn, haben, wldrigcns diese
Rechtssache mit dem ansgrstlllten Kurator verhandelt
Werden wird.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
4. Oktober ,858/
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Z. 2! 78. (l)

I m Verlage des Gefertigten ist erschienen: <

Grammatik der slovenischenSprache.
V e r f a ß t

von

Z 've i te , nach den neuesten Anforderungen verbesserte Auflage.

Pre is , broschirt 75 kr. Oeji. W .

Ferner empfiehlt der crgebcnst Gefertigte sein assortirtes Lager von Gebetbüchern in
slovenischer und deutscher Sprache, in den ordinärsten und feinsten französischen Einbänden;
H e i l i g e n b i l d e r zum Einlegen in Gebetbücher; französische mit Spitzen, illuminirte und
schwarze, ordinäre Prager hundcrtweis; Schweizer, aus Maria Emsiedeln hundertlveis, wie anch
einzeln zu verschiedenen Preisen. — Auch sind für die hochwürdige Geistlichkeit stets vorräthige
N,'88»l<? Nnmaliuln in Goldschnitt, in franz. Leder reich vergoldet; Venezianer in schwarzem
Leder und rothem Schnitt, fcst gebunden, sehr billig zu haben.
FIl88N>«5 IZvl,»«»«;t«>r»»«», gebunden in Leder mit Silber verziert.

» » » in Rück- und Ecklcder verziert.
Verkündbücher sind stets vorräthig.

Juglcich erlaube ich mir meine Verlagswerke ;u gefälliger Abnahme M
empfehlen:

SÄSh« 1 "ÄST |«"f ! &%\^r*&£T}ew
%ŠCtla$$'$&etfc jl Ir.jff. fr.| fl fr. |fl. fr. fl. fr.|ff. |?r.| % f frT fWTffrl

ctonocnttonS»SJh'inje Ocftcrreicfyifdje« Sßdbrung

| I I 1 !

Maria Devica 1 4 8 1 18 1 6 1 8 9 1 3 7 1 16 !
INebe.ske Jskrice 30 20 - 12 53 35 • - 21
Masne hiikvice 30 20 12 5 3 - 35 — 21
Slava Marije Deviee . . . 1 3 6 1 - — 50 1 68 1 5 — 88 — —
Serce Marije • j — 50 — — 30 — 24 i 1 l> — 70 53 42
Srnarnico Marije — 54 — 36 — 28 — 2 4 ; — 9 5 — , 6 3 — j 49 — 4 2
liaiske Cvetice . . . . . 50 - 3 6 26 20 88 63 - i 46 35
Svcti Aloizi 1 40 — 30 — 2 6 i 1| 5 — |7O — 5 3 — 4 6
Nehesh K l u c J 40 — 3 0 - 2 6 1 1 5 — J70 — 53 - 4 6
Zlata Krona matere Do / i j e . 2 1 2 1 4 0 1 30 1 2 3 1 , 1 7 5 1 5 8
Svet i A n g e l Varh . . . , — 81 - — 14
Kersansk Junak - 3 6 - 2 4 121 6 3 4 2 2 1 i
Spisi je (fd)dftltd;e TTuffd^c) . . — — — J 2 i H — — I — — 2 1
Tine in Jerca - 18 ! ' j 3 2
Sg-odbe kat. cerkve . . . . - - 1 1 2 0 - i - 1 4 0
Angel i ska S l u z b a (SRinijJriv? — — — 3 — —, 5

S3iid?el) . . . . • j

i 1 !

Von diesen Büchern wird bei Abnahme von 12 Exemplaren daö 13. gratis gegeben.
Bestellungen auf hier nicht genannte slav. Bücher werden um den angezeigten Ladenpreis mit
Bereitwilligkeit ausgeführt.

Nebst obigen Artikeln sind auch vorräthig: S c h r e i b u n t e r l a g e n , Stahlfedern in
großer Auswahl, und Federhalter, schwarze, rothe und blaue Tinte, Schultheken, daö NW -,
l si. A> kr. L M . , Flcisithcken verschieden. ( I „mml ^N8li(!i,m und K»llil-.<«um,m.

( V r n t n l a t i o u s b ö g e n für Kinder, von 2 bis l', kr. CM.; Brief'Couverte,
Siegellack, fein und ordinär; Billeten zu Namens - und Neujahrsfesten ; Visit-Karten , Stamm-
bücher; Papeterien, Bilder-Bücher verschiedene, für Kinder, und Bilder-Böqcn. — Farben-
kästchen und Haarpinsel; ferner auch l*<»l'll'nu>t>l»i8, I'ol-lcl'«,ill!<5 und Brieftaschen.

Zugleich empfiehlt der Gefertigte seine Buchbinderei in solider und billiger Albeis.

MUntzI«. «iU«»V^«>
St<rn-?lllee 3ir. 2 l .

Z. 2 »90. ( l )

Verkaufs - Anzeige.
Das Haus Konsk. Nr . 11 in dcr Kapu-

zincr-Vorstadt sammt Garten ist aus ftcicr
Hand zn verkaufen; der Käufer kann -/«
des Kaufpreises gegen 5 ̂ Zinsen und Sicher-
stellung behalten und weitere Auökunft da-
selbst einholen.

Laibach den 2. Dezember l855.

Z . 2 , 8 6 . ( ! ) , , ^ , ,

^N dcm Hause Nr. t)6 m
der "Pola ia ' Vorstadt Nud 2
Wohnllügen, ciln- mit 3 / dk

andere mlt ä Ziemern sammt
Küchen, Speisekammern Hol^-
legcn, Kellern, dann n,le Sla l -
lung auf H Pferde, weiters ein
großes Magazin, so wie auch ein
ebellerdiaes Zimmer, samnuliche
Bestandtheile einweoer soglelck
oder zu (^corgi 18Z9, zu beziehen.
Das Nähere in bei der Hau5-
eigeltthümen!! daselbst zu er
fahren.
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Z. 2,5«. (3)

Vci t !Oß>z°K I^S»'VlROK' il, Laibach
ist zu ha den :

Die Schlacht bei Novara,
episches Heldengedicht

von

Z. ^l l<I (2)

MM" Fnzeige. "MM
Ich beehre mich, dem hochverehrten

Publikum anzuzeigen, daß laut letzter
Willens ' 'Anordnung meines seligen Herrn
Vaters seine, unter der Firma M a t
t h a u S Kraschowt tz bestehende Galan-
terie- und Nürnberger Handlung an mich,
als alleinigen Eigenthümer, übergegangen
ist. M i t Bewilligung der löblichen Ve-
Horde werde ich dieselbe unter der Firma

Johann Kraschomh
fortführen, und mich eifrig bemühen, solche
auf der gleich geehrten Stufe wie bis-
her zu erhalten, und dem Zutrauen der
geschätzten Geschäftsfreunde in jeder Hin-
sicht zu entsprechen. Indem ich Ihnen
gleichzeitig für das mir bisher geschenkte
Vertrauen verbindlichst danke, empfehle ich
mich achtungsvoll

«5«l». M» lK5i<^»»vl5«.

3. 2069 (4) *

KT ANNONCE.
Ick bringe zur allgemeinen Kenntniß, dasi ich das, nach Ableben

meines sel. Gatten an mich übergangene Handelsbefugniß, mit Nürnber-
ger- und Galanlerie-Waren , am Domplalze, im Hause N r . 280 (vi,^-vi5
dem stadtlschen Brunnen) unter 5cr F t rma:

Matthäus Kraschovitzs Witwe.
(zum goldenen Posthorn)

ausüben werde.
M i t der B i t t e , das meinem Manne geschenkte Zutrauen an mich zu

übertragen, empfehle tch mein relch ajfortirtes Laqcr m- und auslandl^
scher Kurzwaren, Galanteriewaren in Bronze, Eisenguß, Leder, Holz,
Dorzellain lc. !c. , nut der Zusicherlinq dcr reelsten und bUUqstcn Bedienung.

Matthäus KlllschoVitz's W w e .
Z. l9l3.' (l0) " '

Die größte Ersparniß für Familml!!!

Noe<^^ li^MSS-NSkI
(echten, aemahlenen u. gebrannten Mocca-Kaffee)

ist das Pfund fur
38 Kreuzer C M . , oder 49 kr. öst. Währ.

in der Spczen'ilMidlling des
Johann K l e b e l in Laibach zu haben.

M<>H ^>M HF HOHO ĵ > <^^U

^SiMt^-Pulver
(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchs - )(nweisung

il 1 si. 42 kr. C. M.j .

««ll-MMMA»
lwn L « V , r ^ <H? H°«>2'<<>« zu Atrecht in Niederfallt)

(in OnginalboutciNen sammt Gebrauchsanweisung ^ '̂  st. und 1 fl. CM.)

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- nnd Nnterleibsbeschwerdon, ^eborleide«, Ve r
^opfunft, «Hämovrhoiden, Sodbreuneu, Magonf rampf ,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten':c.

^ T ^ Icdl^ Schachtel, so wie j^dc Gebrauchsanweisung ist, zum UnlcrschN'^
der vielfältigen Surrogate, mit Siegel und Namcnöuntcrschrift ^on Hl,. M o l l ver-
sehen, worauf beim Kauf genau Rücksicht zu nehmen. ^ A U

Das echte Dorsch-Aeberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Vrnst- nnd ̂ unOenkrankheiten, Scro-
pheltt und Mhachitis. Eö heilt die veraltetsten Gicht- und
rkenmatischen Leiden, so wie chronische 'Hautansschläae.

I n sä ibach befindet sich die Haupt - Niederlage obiger Heilmittel eimig ulld allem in der
Apotheke „z um gold e n e n H i r sch" des Herrn- Wilhelm Mayer. ^ ̂

^ - " K N N U I G R.

Die K.K. erste landegbeftgte

Werkzeug - Fabrik von Johann Weiß <k Sohn
zeigt hiermit crgebenst a n , daß sie im Interesse ihrer geehrten Abnehmer eine

Haupt Niederlage ihrer Erzeugnisse

KSUN ÜSI*«M ./OSA/ «^?HM^i IN O^^H
(vormals W','. Z9«l',-l«z^) Vcr der (Vchnuedqajse,

mit l . November 1858 etablirt, welche mit allen Sorten Werkzeugen für Tischler, B inder , Mafchin-Fabr iken 3c :c.
stets gut assortirt, und die Ware um die Fabriks-Dreise abgebeil wird. Hierdurch ist die Fabrik in der angenehmen i!agl>
alle Aufträge schneller zu effektuiren und den verehrten Abnehmern größere Wortheile wie bioher bieten zu können.

Wien, 1. November 1858. ^

Nachdem es mir gelungen ist, von obiger k. k. erste« landesbefugten Fabrik der Herren I o h . Weiß b5 Sohw
welche anerkannt die besten Werkzeuge in der österr. Monarchie g?gen Garantie liefert, eine H a u p t : Niederlage zu erHaue ,
bin so frei zu bemerken, daß ich auch mit allen Gattungen echt englischen Werkzeugen und Feilen, Schlosserwaren «n
Beschlägen, D rah t , Drahtst i f ten, Nage ln , Packfoug, Messing und Messingwaren, dann Taschen-, ^ang- m»
Wanduhren, Nhrenbestandtheilen überhaupt, sehr gut sortirt bin, und solche auf daö Billigste berechne.

G r a z , 2. November 1858. « Z W w ^ 5 ^ ^ ^ . ^ ^ s s c .
^ ^ vormals kr. veenm«, am Eck der Schmledgaw


